
Launiges Wetter und tolle Musik
Das Jazzfrühschoppen im schloss Bevern war in jeder hinsicht abwechslungsreich

auch für die Big Band Holz-
minden, in der auch der
SchlagzeugerundeineSaxo-
fonistin aus der Campe Band
mitspielte. In der lokalen
Musikszene greift eben vie-
les ineinander. Druckvoller
Sound gleich von Anfang an
mit Kurt Weills „Mack, the
knife“ und „Fly me to the
moon“. Auch Sängerin
Christina hatte mit den No-
ten im Wind zu kämpfen,
auch sie gewann den Kampf,
„Thats life“, und bei diesem
Titel spielteauchUweBörner
mit, so verbanden sich Pro-
gramm und Besetzungen
aufs Beste miteinander.

Das Risiko, draußen zu
bleiben, wurde belohnt, die
Jazz- und Bluesfreunde er-
lebten wieder einen Früh-
schoppen mit Musik vom
Feinsten und mit guten Aus-
sichten auf begabten Nach-
wuchs.

Hannah, die Sängerin der Campe Bigband, verriet großes Potenzial
beim Jazzfrühschoppen in Bevern. eRnst schaffeR

Trotz Regen: Das Jazzfrühschoppen in Bevern war gut besucht. eRnst schaffeR

mit wechselnden Besetzun-
gen und ist heute nicht so
„Big“ wie sie sein sollte. Wir
haben die Stücke auf die vor-
handenen Möglichkeiten um-
geschrieben“, erläuterte Kä-
berich die Besetzung mit zwei
Flöten, zwei Saxofonen, Key-
board undSchlagzeug.Undes
war gut so, wie sie spielten,
sehr gut sogar. Auch die Stim-
me der Sängerin Hannah ver-
riet großes Potenzial.

Mit Wäscheklammern gegen
den Wind

Mit „Can you feel your love
tonight“ und „Somewhere
over the rainbow“ brachten
sie bekannte Songs zu Ge-
hör. In das Stück „Sunny“
webteKäberich einenHauch
Vivaldis Sommer aus den
Vier Jahreszeiten – in den 4/4
Takt transferiert, wie Käbe-
rich erklärte – haben wir na-
türlich alle genau herausge-
hört! Dass man von Alex
nicht nur Noten lernen kann,
zeigten die jungen Musike-
rinnen an ihren Notenstän-
dern: sie gewannen mit vie-
len Wäscheklammern den
Kampf gegen den Wind, der
immer wieder in die Noten-
blätter fuhr. Ein alter Trick,
den Käberich als Straßenmu-

siker zur Perfektion entwi-
ckelt hatte. In Herbie Han-
cocks „Chameleon“ konnte
sich die Nachwuchsband
dann gehörig solistisch aus-
toben. Tolle Gruppe, bitte
gerne öfter öffentlich!

Dann war die Bühne frei
für die Börner Blues Band.
Langehatteman sie nicht ge-
hört – und sie waren frisch
und flott wie eh und je. Mit
Alex Käberich am Keyboard,
HeikoUtermöhle amSchlag-
zeug, Michael Kahl am Bass
und Uwe Börner mit Gitarre
und seiner unverwechselba-
ren Bluesstimme legten
gleich fetzig los: „Hey ever-
ybody, let’s have some fun“!
Und den hatten die Gäste,
auch wenn sie ständig zwi-
schen Sonnenbrille und Re-
genschirm wechseln muss-
ten. Auch einen Titel aus
eigener Feder hatten sie da-
bei, ein ruhiges, getragenes
Stück,das imMittelteil andie
Allman-Brothers erinnerte.
Rockige Stücke wie „Sweet
Home Chicago“ oder Yeah,
Yeah, Yeah“ schmückte die
Börner Blues Band mit filig-
ranen Soli und boten auch
Gelegenheit zum Mitsingen.
Auch die BBB würde man
gerne wieder öfter hören.

Das gilt selbstverständlich

BEvErn. Open-Air-Veranstal-
tungen bergen in diesem
wechselhaften Jahr immer ein
gewisses Risiko, besonders
die Beveraner mussten schon
mehrfach improvisieren. So
war die Shakespeare Compa-
ny in die Stadthalle ausgewi-
chen und die Classic Brass
fanden in derKirche einen tro-
ckenen Veranstaltungsort.
Die Schlossfreunde riskierten
ihren jährlichen Jazzfrüh-
schoppen an der frischen Luft
im Schlossinnenhof und sind
damit gut gefahren. Zwar reg-
nete es gleich zu Anfang und
auch zwischendurch immer
wieder kurz, doch die Gäste
waren mit Regenschirmen gut
vorbereitet.

Die Besonderheit in diesem
Jahr: Es traten gleich drei
Bands auf! ZuBeginngabman
den jungenMusikerinnenund
Musikern von der Campe Big-
band die Gelegenheit, ihr
Können öffentlich zu präsen-
tieren und die sechs Mädchen
mit ihrem Schlagzeuger spiel-
ten auf hohemNiveau. Beglei-
tet wurden sie vom Leiter der
Musikschule Alexander Kä-
berich auf dem Bass, der auch
durch das Programm führte.
„Die Campe Bigband spielt

Von eRnst schaffeR

Druckvoller Sound beim Frühschoppen in Bevern: Auch die Big Band Holzminden begeisterte das Pu-
blikum. eRnst schaffeR

Volksbank eG weitet Förderung auf Jugendgruppen
von DRK, Johannitern und THW aus

15 Kinder- und Jugendgruppen der Blaulichtfamilie profitieren von Reinerträgen des Gewinnsparens
ZusammenmitArminMöh-

le, Repräsentant der Volks-
bank eG in Delligsen, über-
reichte er die gravierten klei-
nen Brettchen an die Kinder
und Jugendlichen. Begleitet
wurde die Veranstaltung von
zahlreichen Gästen, darunter
der Samtgemeindebürger-
meister Wolfgang Anders, der
Bürgermeister der Stadt
Eschershausen, Friedhelm
Bandke, und der Bürgermeis-
ter des FleckenDelligsen, Ste-
phan Willuda. Auch der stell-
vertretende Kreisbrandmeis-
ter Ralf Knocke war der Einla-
dung der Volksbank eG ge-
folgt.

Die Reinerträge, mit denen
die Volksbank eG seit Jahren
die Kinder- und Jugendgrup-
pen ihres Geschäftsgebietes
fördert, stammen aus demVR-
Gewinnsparen. Jedes Ge-
winnsparlos, das die Kundin-
nen und Kunden der Volks-
bank eG bei der VR-Gewinn-
spargemeinschaft erwerben,
unterstützt auch die heimi-
sche Region. Dass das Geld
gut investiert ist, beweist die
Dankbarkeit der Kinder und
Jugendlichenund ihrenGrup-
penleitern. Sie möchten sich
unter anderemeinBrandhaus,
Ausstattung für ihre Zeltlager
und neue Rucksäcke anschaf-
fen.

Volksbank eGhat jetzt jeweils
400 Euro, also insgesamt
50.000 Euro, an 125 Kinder-
und Jugendgruppen der
Feuerwehren, des DRK, des
THW und der Johanniter in
ihrem Geschäftsgebiet ausge-
schüttet. 15dieserKinder- und
Jugendgruppen kommen aus
dem Landkreis Holzminden,
aus Ammensen, Bremke, Del-
ligsen, Eschershausen, Grü-
nenplan, Halle, Heyen, Len-
ne, Merxhausen und Stadt-
oldendorf.

Andreas Wobst, Vorstands-

mitglied der Volksbank eG er-
klärte, warum in diesem Jahr
die Förderung ausgeweitet
wurde: „Es freut uns, dass im-
mer mehr Kinder- und Ju-
gendgruppen aus dem Be-
reich der Hilfsorganisationen
hinzugekommen sind. In die-
sem Jahr sind das die Kinder-
feuerwehr Lenne und die Ju-
gendfeuerwehr Bremke. Da-
mit legen Sie den Grundstein
für den Erhalt dieser ehren-
amtlichen Einrichtungen vor
Ort. Wer schon von klein auf
dabei ist und die „Blaulicht-

DNA“ intus hat, also die Ka-
meradschaft und den Team-
geist kennengelernt hat,
bleibt meist auch als Erwach-
sener dabei. Zu dieser Tätig-
keit muss man sich berufen
fühlen, das packt nicht jeder“,
so Wobst.

holzbrettchen statt Papier-
schecks

Gleiches gelte für die Einrich-
tungen des DRK, der Johanni-
ter und des THW – auch hier
lernten die Kinder und Ju-

gendlichen Verantwortung
für sich und andere zu tragen.
„Daher möchten wir auch die-
se Organisationen unterstüt-
zen“, so Wobst. Ebenfalls neu
sind die kleinen Holzbrett-
chen,die jedeanwesendeKin-
der- und Jugendgruppe von
der Volksbank eG erhält und
die die bislang überreichten
Papierschecks ersetzen. „Wir
möchten den Kindern etwas
mit auf denWeggeben, das sie
an die Veranstaltung erinnert
und nachhaltig genutzt wer-
den kann“, so Wobst.

EschErshausEn.Auch in die-
sem Jahr vergibt die Volks-
bank eG an die Kinder-
und Jugendfeuerwehren Zu-
wendungen aus den Rein-
erträgen des VR-Gewinnspa-
rens. Doch nicht nur die Kin-
der- und Jugendfeuerwehren
profitieren von der Ausschüt-
tung, sondern auch andere
Kinder- und Jugendgruppen
der „Blaulichtfamilie“werden
dieses Mal bei der Vergabe
der Mittel berücksichtigt. Die

Von ReineR Biel

Die Beteiligten bei der Spendenübergabe der Volksbank eG an die Kinder- und Jugendgruppen der „Blaulichtfamilie“ in Eschershausen. ReineR Biel
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